Greslauer fircisbl att. 


Zwölfter Jahrgang. 
Sonnabend, den 20. December 1845 


. Bekanntmachungen. 
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ai $, 4. des Entſchädigungsgeſetzes zur Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 

en die Anſprüche auf Entſchädigung für den Verluſt der durch die Allgemeine Gewerbeordnung 

t bis 4. aufgehobenen Berechtigungen bis zum Schluſſe des Jahres 1845 bei der Regierung 
ich, angemeldet werden. 5 


Gew Nach F. 5. a. a. O. findet eine Ausnahme hiervon in Anſehung derjenigen, nach $. 3. der 
Sep ordnung vorerſt noch ferner zu leiſtenden Abgaben ftatt, welche auf Gewerbeberechtigungen, 
Yan, mit denen das Recht zur Unterfagung oder Beſchränkung des Betriebs eines ſtehenden 
uon erbes verbunden war. Der Anſpruch auf die Entſchädigung für die Berechtigung zur Erhebung 
e bgaben dieſer Art muß bis zum Schluſſe des Jahres 1849 bei der Regierung ſchriftlich an⸗ 

det werden, kommt edoch die Abgabe ſchon früher in Wegfall, fo muß die Anmeldung binnen 
friſt nach dem Wegfallen erfolgen. 


Endlich beſtimmt der $ 6 a. a. O., daß, wenn die Entſchädigungs-Anſprüche innerhalb 
5 en §§ 4 und 5 beſtimmten Friſten bei der Regierung nicht ſchriftlich angemeldet werden, 
Inte, erechtigten ihrer Anſprüche von ſelbſt verluſtig gehen ſollen, und nur die im 9 39 bezeichneten 
Kin eſſenten (Ober⸗Eigenthümer, Lehnsherren, Lehns- und Fideicommißſolger, Wiederkaufsberechtigte, 
ein btheken⸗ Gläubiger und andere Realberechtigte) den Entſchädigungs-Anſpruch noch während 


anderweiten präcluſiviſchen Friſt von drei Monaten durch ichriftliche Anmeldung bei der Re⸗ 


dier f a 
| deheng geltend machen können. Auf einen nach Befriedigung dieſer Intereſſenten etwa verbleibenden 


a 


AN ug kann aber der Berechtigte, welcher die Anmeldung verſäumt hat, keinen Anſpruch machen. 
pri, Obgleich das Entſchädigungsgeſetz zur Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 
gem durch den Abdruck in der Geſetzſammlung (Seite 79 — 92 des laufenden Jahrgangs) zur 
ufs en Kenntniß gebracht iſt, ſo wird doch das betheiligte Publikum auf dieſe Friſtbeſtimmungen 

8 rechtzeitiger Wahrnehmung ſeiner etwanigen Intereſſen hierdurch nochmals beſonders auf— 


Wi fach Zur beſſern Ueberſicht laſſen wir die bezüglichen o der beiden Geſetze ſelbſt 
gen: N N 2 8 


9 


190 1 


Allgemeine Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845. deren 
9 1. Das in einzelnen Landestheilen mit Gewerbe- Berechtigungen noch verbundene Recht, An 
den Betrieb eines Gewerbes zu unterſagen oder ſie darin zu beſchränken (ausſchließliche m 
werbeberechtigung) wird hierdurch aufgehoben, ohne Unterſchied, ob die Berechtigung an ein“ 
Grundſtücke haftet oder nicht. a 5 05 
62. Ferner werden aufgehoben alle Berechtigungen, Conceſſionen zu gewerblichen Anlagen 
um Betriebe von Gewerben zu ertheilen. 3% 4 ; 
‘> Vorbehaltlich der durch das Geſetz vom 30. Mai 1820, eingeführten Gewerbeſteuer we e 
ferner aufgehoben alle Abgaben, welche für den Betrieb eines Gewerbes entrichtet wen allt 
wie die Berechtigungen, dergleichen Abgaben aufzulegen. Iſt jedoch mit der Gewerbe 5 abet 
gung das Recht zur Unterſagung oder Beſchränkung des Betriebes eines ſtehenden ewe an 
verbunden, ſo muß die darauf ruhende ganze Abgabe bis zu dem Tage geleiftet werden 
welchen der Betrieb dieſes Gewerbes von einer Perſon begonnen wird, gegen die der 7 
ſpruch hätte geltend gemacht werden können. ua Ri 
Ob eine Abgabe zu den aufgehobenen zu rechnen ſei, iſt in allen Landesthellen een 
Inhalt der Verordnung vom 19. Februar 1832, (Geſetzſammlung Seite 64) zu beurthel 
6 4. Von den noch beſtehenden Zwangs- und Bannrechten werden hierdurch aufgehoben: ‚al 
1. alle Zwangs⸗ und Bannrechte, welche dem Fiscus, einer Kämmerei oder Gemeinde innen 
ihres Communalbezirks, oder einer Corporation von Gewerbetreibenden zuſtehen, oder von ſnd: : 
dieſer Berechtigten erſt nach dem 31. December 1836 auf einen Anderen übergegand funde 
2. alle Zwangs⸗ und Bannrechte, deren Aufhebung nach dem Inhalte der Verleihungs 5 
ohne Entſchädigung zuläſſig iſt, und i N 
3. ſofern die Auf hebung nicht ſchon in Folge der Beſtimmungen zu 1 und 2 eintritt int! 
: a) das mit dem Beſitze einer Mühle, einer Brennerei oder Brennereig'rechtigkeit, Col⸗ 
Brauerei oder Brauereigerechtigkeit, oder einer Schankſtatte verbundene Recht, 75 
ſumenten zu zwingen, daß ſie bei dem Berechtigten ihren Bedarf mahlen oder f del 
laſſen, oder das Getränke ausſchließlich von demſelben beziehen (der Mahlzwang⸗ 8 
Branntweinzwang und der Brauzwang) 
p) das ſtädtiſchen Bäckern und Fleiſchern zuſtehende Recht, die Einwohner der Stare ad 
Vorſtädte oder der jogenannten Bannmeile zu zwingen, daß ſie ihren Bedarf an a 
: oder Fleiſch ganz oder theilweiſe von jenen ausſchließlich entnehmen, i 
in allen zu 3 gedachten Fällen jedoch nur dann, wenn das Zwangsrecht nicht auf“ 
Vertrage zwiſchen dem Berechtigten und dem Verpflichteten beruht. Auf 
55. Diejenigen Zwangs⸗ und Bannrechte, welche nicht durch die Beſtimmungen des 8 & 15 0 | 
hoben find, können von den Verpflichteten abgelöſt werden, wenn die Verpflichtung auf Gg ; 
beſitz haftet, die Mitglieder einer Corporation als Solche betrifft, oder Bewohnern eines gab 
oder Diſtrictes vermöge ihres Wohnſitzes obliegt. Daſſelbe gilt von dem Rechte, den In 
. i 1 daß er 18 zu feinem Debit erforderliche Getränk as 
n Fabrikationsſtätte entnehme. em Berechti i fugni 
en wn u an h Berechtigten ſteht die Befugniß, au 5 4 
$6. In den beſtehenden Vorſchriften wegen der Regalien und Mo e taats un g 
daraus entſpringenden Beſchrankungen de Betriebs a ah vs 5 orgelte 
Geſetz nichts geändert. Insbeſondere gilt dies von den das Bergweſen betreffenden Worſch ge 
17. Die wegen der Befugniß zum Halten öffentlicher Fähr- Anſtalten beſtehenden Beſti nenen 8 
bleiben unverändert. Sofern Fährgerechtigkeiten ausschließliche Berechtigungen Find, zune g 
von den Miniſte ien gegen eine nach den Grundſätzen des Geſetzes vom 16. Juni 1885 
fegfammlung Seite 353 ff.) zu gewährende Entſchädigung aufgehoben werden. 
5. 8. Die zur Zeit in den einzelnen Landestheilen geltenden Vorſchriften über das 
bleiben bis zur beendigten Reviſion derſelben in Kraft. 
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0 Die beſonderen Vorſchriften über Ertheilung und Benutzung der Erfindungspatente kom mes 
14 erner zur Anwendung. 0 
Unter welchen Umſtanden und in welcher Art für die durch die 88 1 — 6 aufgehobenen oder 
8 ür ablösbar erklärten Berechtigungen eine Entſchädigung gewährt wird, beſtimmt ein beſon⸗ 
deeres Geſetz vom heutigen Tage. Hinſichtlich der Entſchädigungen für diejenigen Berechtigungen, 
am welche ſchon vor Verkündung des gegenwärtigen Geſetzes aufgehoben oder für ablösbar erklart 
worden ſind, bewendet es bei den bisherigen Vorſchriften. 

Ji. Entſchädigungsgeſetz zur allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845. 

. Fur den Verluſt ver durch die allgemeine Gewerbeordnung 88. 1 bis 4. aufgehobenen Be⸗ 
kechtigungen findet eine Entſchädigung ſtatt, wenn die Berechtigungen zur Zeit der Publika⸗ 
92 tion der Gewerbeordnung in rechtsgültiger Weiſe, für immer oder auf Zeit unwiderruflich beſtanden. 
Ausnahmen hiervon ($ 1.) treten ein: 

1. wenn die Berechtigung zuſtand dem Fiskus, einer Kämmerei oder Gemeinde innerhalb ihres 
Communalbezirks, oder einer Corporation von Gewerbetreibenden, es mag ſolche geſchloſſen 
oder ungeſchloſſen ſein; 2 u az 0 

wenn die Berechtigung von Einem der zu 1. bezeichneten Berechtigten erſt nach dem 

31. December 1836 auf einen Andern übergegangen iſt. 

A In allen dieſen Fällen wird eine Entſchädigung nicht gewährt. 8 

In dem im § 2 bezeichneten Falle kann der gegenwärtige Inhaber der Berechtigung ſofort 

die Aufhebung des zwiſchen ihm und dem früheren Berechtigten beſtehenden Vertragsverhältniſ⸗ 
bes verlangen; er muß aber dies Verlangen vor Ablauf des Jahres 1845 gegen den früheren 

Berechtigten ſchriftlich erklären. 5 5 5 : 

4 Wird von dieſer Befugniß Gebrauch gemacht, ſo ſind die rechtlichen Folgen der Auf: 

bebung nach den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften zu beurtheilen. Iſt jenes Verlangen inner⸗ 

Ad der obengedachten Friſt dem früheren Berechtigten nicht erklärt worden, ſo müſſen die für 

14 eberlaſſung der Berechtigung übernommenen Verpflichtungen ohne Abzug fortgeſetzt erfüllt werden. 

Die Anſpruͤche auf Entſchädigung für den Verluſt der durch die allgemeine Gewerbeordnung 98 1—4 

Aufgehobenen Berechtigungen müſſen bis zum Schluſſe des Jahres 1846 bei der Regierung 

1 I riftlich angemeldet werden. N 

Eine Ausnahme hiervon ($ 4) findet Statt in Anſehung derjenigen, nach § 3 der Gewerbe— 
Ednung vorerſt noch ferner zu leiſtenden Abgaben, welche auf Gewerbeberechtigungen ruhen, 

mit denen das Recht zur Unterſagung oder Beſchränkung des Betriebs eines ſtehenden Gewerbes 

N 8 bunden war. Der Anſpruch auf die Entſchädigung für die Berechtigung zur Erhebung von 

gaben dieſer Art muß bis zum Schluſſe des Jahres 1849 bei der Regierung ſchriftlich an: 

Meldet werden; kommt jedoch die Abgabe ſchon früher in Wegfall, ſo muß die Anmeldung 


e Men Jahresfriſt nach dem Wegfall erfolgen. 
erden die Entſchädigungs-Anſprüche innerhalb der in den § 4 und 5 beſtimmten Friſten 
1 ei der Regierung nicht ſchriftlich angemeldet, fo gehen die Berechtigten ihrer Anſprüche von 
bel ft verluſtig Es können jedoch im $ 39 bezeichneten Intereſſenten den Entſchädigungs-An⸗ 
Ffruch nach während einer anderweiten pröcluſiviſchen Friſt von drei Monaten durch ſchriftliche 
meldung bei der Regierung geltend machen. Auf einen nach Befriedigung dieſer Intereſ⸗ 
ten etwa verbleibenden Ueberſchuß kann aber der Berechtigte, welcher die Anmeldung ver⸗ 

mt hat, keine Anſprüche machen. 8 N 
Nr Breslau den 4. November 1845. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
VLurſtehende Bekanntmachung bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes. . 
Breslau den 26. November 1845. Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 
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ut nem Mitte October o. als wahrſcheinlich geſtohlenen in Beſchlag genommenen Pferdekummtge⸗ 
i bis jetzt der Eigenthuͤmer nicht zu ermitteln geweſen. Es wird daher derjenige, welcher ſich 
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u 1 1 uf⸗ 
als folder gehoͤrtg ausweiſen und feine Eigenthums⸗Anſprüche glaubhaft darthun kann, hierdurch 4 
gefordert, ſich in dem Verhoͤrzimmer Nr. 6. des Inquiſitoriats ſpaͤteſtens binnen 14 Tagen zu mel 
widrigenfalls uͤber das gedachte Kummtgeſchirr anderweitig geſetztich verfuͤgt wird. ’ 
Breslau den 5. December 1845. Koͤnigliches Inquifiteriat 
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* i x 1 
Ja der Nacht vom 9. zum 10. d. Mts. wurden, mittelſt gewaltſamen Einbruchs, dem Ftelgith, 
Gottlieb Schneider zu Kreiſelwitz (indem die Diebe die Thuͤr der Scheuer ausgehoben, und leder 
auf den Boden gelangten,) folgende Gegenftände geſtohlen: 1 Sack voll Gerſtenmehl; 4 hausb un 
Brodte und ein halber Scheffel alt Maaß ungeſtampften Hierſe in einem Sack. Beide Side we 
durch Aufſchrift des Namens „Schneider“ gezeichnet 


ars Einbruch wurden hierſelbſt geſtohlen: eine goldene Erbſenkette mit goldenem Kreuz, in 9 5 | 
Mitte ſich ein Diamant befindet, im Goldwerthe von 10-Dufaten; eine goldene fogenannte 1% 
kette, mit feinen kleinen Erbſenketten, zu beiden Seiten des Schloſſes angebracht, im Werthe ven 
rthl.; ein Paar Schlangen-Ohrringe, jeder mit 3 Diamanten beſetzt, welche Augen und Kron bil ein 
im Werthe von gegen 20 rthl.; ein tuͤrkiſches wollenes Umſchlagetuch, im Werthe von 6 rel) om 
blauſeidnes Tuch, im Werthe von 4 vthl,; ein Paar neue ſchwarztuchne Hoſen fuͤr einen Knaben un? 
17 Jahren; eine halblange Tabakspfeife mit einem gelben Rohre und weiß ausgelegten Steiftt ae 
buntem Porzellankopf; eine Schachtel mit Quittungen, ſaͤmmtlich auf den Brauermeiſter Groß hie 15 
Ein Wohlloͤbl. Koͤnigl. Landraͤthl. Amt erſuchen wir um gefaͤlige Anweiſung an die "Wr 
Gensd'armen und die Ortsbehoͤrden zur Vigilanz zur Ermittelung der Diebe und Anhaltung des 90 
ſtohlenen im Fall ſolches zum Kauf ausgeboten, oder zur Anzeige wenn bei Verdächtigen Quittu 
des Groß zum Vorſchein kommen ſollten, hierdurch ergebenſt. * 
„Brieg den 8. December 1845. Koͤnigl. Polizei „A mk. u 
Vorſtehende Mittheilung bringe ich zur Kenntriß der Orts-Polizei⸗Behoͤrden und der Doifge ge 
des Kreiſes zur Vigilanz auf die geſtohlenen Sachen und etwa zum Vorſchein kommende Quittun 
des p. Groß und baldigen Anzeige, Falls von den Gegenſtaͤnden Etwas bemerkt wird. Aue) 
Breslau den 17. December 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsd ff, er 


0 
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Es iſt von der Nachtvatrouille der Gemeinde Schmortſch den 17 buj Abends 8 Ubr auf der Strehle 0 
Chauſſee obngefaͤbr auf dem halben Wege nach Lamsfeld auf Breslau zu ein Faͤßchen mit Holänder & Pol 
tabak und eine Rolle Mavv-Pavier gefunden worden, welche der techtmäßige Eigenthuͤmer bei dem 
gericht zu Schmortſch in Empfang nehmen kann. ; 


4 
Die Macht Patrouille von Althoffdürr hat am 17. huj. des Abends auf dem Rückwege von gem 
zwiſchen Oltsſchin und Woiſchwitz hinter dem Wege welcher von Duͤrrjentſch nach Ottaſchin For pl 
auf der Straße in einem Sacke einen todten Sa dos gefunden, derſelde iſt allem Anſcheine nach a ieh 
Dem Schdͤpſe iſt der Leib aufgeſchnitten und das Eingeweide bis auf das Netz berausgenommen an! 
iſt ferner nicht abgeledert, einſchurig und ein Langſchwanz ohne Abzeichen. Der rechtmaͤßige Eigenthe“ 
kann ſolchen bei dem Dorfgericht Althoffduͤrr in Emofan nehmen. 


Bretzlau den 10. December 845. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorf 790 
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Der Pferdeiunge Joſeph Malitze von Zweihoff treibt ſich wiederbolt vagabondirend unber. Derſelbe iſt le 
tretungsfalle von der betreffenden Commune im Kreife anzuhalten und an das Dorfgericht zu Zweiboff aba Ai 
Breslau den 17. December 1845. Königl. Landrath, Graf Konkasder 


= AT 
150 Stüd mit Eicheln ſchwer gemaͤſteſe S 

un eig er einige hundert Scheffel Eicheln, mehrere Scan 
Montag den 22. December früh um 9 Uhr wird in reine trockene kleferne Spundbretter, fomie fett 

der Scholtifei zu Neudorf Com. Pferd, 1 Wagen | Bohlen hat das Dominium Oswitz zu verkau 

und neue Meubles meiſtbietend verkauft. Korbruthen Be 5 

= Das Ortsgericht |fieben bei dem Dominium Trefchen zum Dan 

Zwei Pferdejungen finden zum Neujahr noch ihr Bei dem Dominio Durrzentſch ſtehet ein ai 

Unterkommen auf dem Dominio Waſſerientſch. Zugochfe zum baldigen Verkauf. 


- Druck von Robert Lucas in Breslau, Schubbrücke e 32 N 4 


